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Ansprechpartner für Lehrerfort- und Weiterbildung

Sport:

Bezirksregierung Arnsberg


Dez. 49.2 - Sport

   Laurentiusstr. 1

   59821 Arnsberg

   Sportdezernent RSD Thomas Michel

Telefon: 02931 / 82 33 26


Telefax: 02931 / 82 4 07 19


E – mail: thomas.michel@bezreg-arnsberg.nrw.de
   Sachbearbeiter Fort- und Weiterbildung Sport:

   Martin Lipski


Telefon: 02931 / 82 31 72


Telefax: 02931 / 82 4 6006


E – mail: martin.lipski@bezreg-arnsberg.nrw.de

Sachbearbeiterin Fort- und Weiterbildung Sport:

   Anette Willeke


Telefon: 02931 / 82 30 53


Telefax: 02931 / 82 4 0821


E-mail: anette.willeke@bezreg-arnsberg.nrw.de
Fort- und Weiterbildungslehrgänge für den Schulsport 2006

Die Lehrerfort- und Weiterbildung Sport gehört zu den wichtigsten Instrumenten der Schulsportentwicklung in NRW und ist eine wesentliche Maßnahme zur fachbezogenen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung. Die Planungsgrundlagen der Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sind die Rahmenvorgaben und Lehrpläne für den Schulsport, die Konzeption der Sicherheitsförderung und die landesweit verbindlichen Schwerpunkte der Schulsportentwicklung (RdErl. MSWKS 23.07.2004).

Es gilt nachhaltig die Position des Schulsports zu stärken, indem zum einen die fachimmanenten Lernziele und Qualitäten in Bezug zu den allgemeinen Bildungszielen verdeutlicht werden und zum anderen die Bedeutung von Bewegung, Spiel und Sport für die Entwicklungsförderung der Schülerinnen und Schüler herausgestellt wird.

Insbesondere bilden die unterrichtlichen Lehrerfahrungen und die Integration der individuellen Konzeptionsvorschläge einen Ausgangspunkt der Fortbildungsangebote. Die Bewegung, Spiel- und Sportkultur dem einzelnen Schüler mit seinen spezifischen Möglichkeiten zu erschließen, stellt eine anspruchsvolle pädagogische Herausforderung dar, deren Bewältigung zur deutlichen Qualitätsverbesserung führen kann. 

Die Schulsportentwicklung benötigt die entsprechenden Impulse durch  die Fortbildungsmöglichkeiten und im Gegenzug aber auch die entsprechende Standort bezogene Beratung und Fortbildung (RdErl. MSJK 27.04.2004).

Ein Instrument der Fortbildung sind für die jeweiligen Fragestellungen anzufordernde Berater, die bei Bedarf auf lokaler Ebene Angebote realisieren können. Zur Umsetzung stehen die örtlichen Berater für den Schulsport als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Die Entwicklung der Facetten der Sicherheits- und Gesundheitsförderung für den Schulalltag  zu entfalten, kommt den verantwortlichen Beratern in den jeweiligen Schulamtsbezirken auf lokaler Ebene zu. Sie stehen mit Fortbildungen und schulprogrammatischen Beratungen den interessierten Schulen zur Verfügung.

Die regionalen und lokalen bzw. schulischen Fortbildungsthemen stehen in direktem Bezug zu den landesweiten Schwerpunkten der Schulsportentwicklung: 

· Stärkung des Schulsports

· Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport

· Ausbau des kompensatorischen Sports in der Schule

· Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen

· Qualitätsentwicklung im Schulsport

· Bewegungsfreudige Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens 

· Talentsuche und Talentförderung in Zusammenarbeit von Schule/Verband

· Pflege und Ausbau des Internetportals für den Schulsport

Regional-zentrale Maßnahmen der Fortbildung wenden sich in erster Linie an Multiplikatoren         (z. B. Beauftragte für den Schulsport, Fachberater Sport, Fachleiter Sport, Schulleiter, Schulaufsichtsbeamte mit der Generale Sport) oder beziehen sich auf Themen, die lediglich eine bestimmte Zielgruppe betreffend sich nur auf regionaler Ebene realisieren lassen.

Die Fortbildungsveranstaltungen der Primar- und Sekundarstufe I wenden sich, sofern es nicht explizit ausgewiesen wird, auch an die Lehrerinnen und Lehrer der Förderschulen. Die regionalen Lehrgänge werden von Beratern im Schulsport der Bezirksregierung geleitet, teilweise auch in Zusammenarbeit mit weiteren Fortbildungsträgern. Ergänzend zu den nachstehend aufgeführten regionalen Fortbildungslehrgängen werden in den Städten und Kreisen des Regierungsbezirks Arnsberg zahlreiche lokale und teilregionale Fortbildungsmaßnahmen durch die Berater im Schulsport angeboten. Einzelheiten hierzu sind u. a. bei den Schulämtern und den zuständigen Beratern zu erfragen bzw. den bekannten Veröffentlichungsmedien zu entnehmen.

Grundsätzlich sind alle Berater für jegliche Sportfortbildung ansprechbar. Gleiches gilt für die Unterstützung bei Fragen im Rahmen der schuleigenen Lehrpläne, Schulprogrammarbeit und Weiterentwicklung des individuellen Schulsportprofils.

Adressen sind unter www.bezreg-arnsberg.nrw.de. ( Schule, Kultur und Sport( Sport(Schulsport zu finden).

Gleichzeitig ist die aktualisierte Fassung des Fortbildungsprogramms hier einzusehen.

Vorbehaltlich der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten besteht nur eine vorläufige Verbindlichkeit des Fortbildungsprogramms.


Ansprechpartner für die Lehrerfort- und Weiterbildung Sport

Regionale Berater für die landesweiten Schwerpunkte der Schulsportentwicklung

· Talentsuche und Talentförderung 

Hans Schlecht, Hauptschule I, Sundern, Berliner Str. 57, 59846 Sundern, 

           Tel. D. 02933 / 20 91; mail: hans.schlecht@gmx.de
· Förderung der Zusammenarbeit Schule und Verein

Dr. Klaus Balster, Bergstr. 71, 44625 Herne

               Tel. P 02323 / 402 65, mail: klaus.balster@t-online.de
· Ausbau des Kompensatorischen Schulsports

Dr. Klaus Balster, Bergstr. 71, 44625 Herne

       Tel. P 02323 / 402 65, mail: klaus.balster@t-online.de
· Qualitätsentwicklung im Schulsport

 Rainer Ruth, Hauptschule Neustraße, Neustraße 16, 44623 Herne

            Tel. D. 02323 / 581 14; mail: Rainer.Ruth@freenet.de
· Bewegungsfreudige und sportorientierte Schule, Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens


 Thomas Kukry, Schule Hiddinghausen, Langenbruchstr. 4, 45549 Sprockhövel


 Tel. D. 02339 / 912 575; mail: kukry@aol.com
· Sicherheits- und Gesundheitsförderung
Dieter Queck, Geschwister-Scholl-Gesamtschule, Holtgrevenstr. 2 – 6, 44532 Lünen

Tel. D. 02306 / 202 92-17; mail: queckeule@cityweb.de
·  Erschließung und Ausgestaltung des Schulsportportals

 Felix Pradel, Friedrich-Spee-Gymnasium, Lippstädter Str. 8, 59602 Rüthen

 Tel. D. 02952 / 15 83; mail: post@felix-pradel.de
·  Lehrerfort- und Weiterbildung Sport

 Martin Lipski, Bezirksregierung Arnsberg, Laurentiusstr. 1; 59821 Arnsberg

Tel: D: 02931 / 82 3172; Fax: 02931 82 46 006; mail: martin.lipski@bezreg- arnsberg.nrw.de
Struktureller Rahmen für Bewegung, Spiel und Sport in der Schule

Die folgende Abbildung zeigt den in den Rahmenvorgaben für den Schulsport in Nordrhein-Westfalen vorgegebenen strukturellen Rahmen für Bewegung, Spiel und Sport in der Schule.






Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport bilden gemeinsam den Aufgabenbereich Schulsport. Bewegung ist jedoch nicht nur eine Aufgabe des Schulsports. Aus lernbiologischen Gründen sind neben dem Schulsport weitere Bewegungsaktivitäten zur Rhythmisierung des Lebens und Lernens in der Schule notwendig. Hierzu gehören z. B. regelmäßige Bewegungszeiten an Tagen ohne Sportunterricht sowie spontane Bewegungs- und Entspannungszeiten in den anderen Fächern bzw. Lernbereichen. Über den engeren fachlichen Rahmen hinaus weisen auch die Beiträge des Schulsports zum fächerübergreifenden Lernen und zur Gestaltung des Schullebens. In Nordrhein-Westfalen steht hierfür die Idee “Bewegungsfreudige Schule”.

Quelle: http://www.learnline.de/angebote/schulsport/info/01_schulsportentwicklung/Struktur.html 

Strukturübersicht des Beraterwesens in der Bezirksregierung Arnsberg



Regionale Berater für die landesweiten Schwerpunkte der Schulsportentwicklung

· Talentsuche und Talentförderung – Hans Schlecht

· Förderung der Zusammenarbeit Schule und Verein – Dr. Klaus Balster

· Ausbau des Kompensatorischen Schulsports – Dr. Klaus Balster

· Qualitätsentwicklung im Schulsport – Rainer Ruth 

· Bewegungsfreudige und sportorientierte Schule, Gestaltung der Schulprogramme und

   


des Schullebens – Thomas Kukry

· Sicherheits- und Gesundheitsförderung – Dieter Queck

· Erschließung und Ausgestaltung des Schulsportportals – Felix Pradel


Information und Beratung                        Information und Beratung bei Bedarf









. 












mögl. 


Zuständigkeit für Fort- und Weiterbildung Sport

	
	Bochum
	Herne
	Dortm.
	EN
	Hagen
	Hamm
	Unna
	HSK
	MK
	Olpe
	Siegen
	Soest

	A.f.S.- Vor- sitzende/r im Schulamt
	Frau

Dahmen

Tel: 02323/

163 211
	Frau

Dahmen

Tel: 02323/

163 211
	Herr Bandulewitz

Tel: 0231/

50-22360
	Herr

Dr. Borringo

Tel: 02336/

932 231
	Frau

Dr. Graßie

Tel: 02331/

207 27 92
	Herr

Ihmann

Tel: 02303/

272 340
	Herr

Ihmann

Tel: 02303/

272 340
	Herr

Neumann

Tel: 0291/

94-13 08
	Herr 

Müller Tel:02351/

966-65 78
	Herr

Olberts

Tel: 02761/

815 96
	Herr

Beinghaus

Tel: 0271/

333 14 511
	Frau Mattern

Tel: 02921/

302-465

	Sprecher der Beauftragten
	Ulrich Leifels

Alleeschule Bochum
	Dr. Klaus Balster

Herne
	Wolfgang Reich

Leopold Hoesch-Berufskolleg Dortmund
	Thomas Kukry  Schule Hiddinghau- sen, Sprock- hövel
	Katrin Kohlbürger Grundschule Geweke

Hagen
	N. N.
	Dieter Queck Geschwister-Scholl-Gesamtschule Künen
	Bernd Henke

Marien Grundschule 

Meschede
	Günther Nülle Regenbogenschule Menden
	Reinhard Thiedemann

GS Welschen-Ennest

Kirchhundem
	Karlheinz Volkmann

Hauptschule

Achenbach

Siegen
	Felix

Pradel

Friedrich-

Spee-Gym- nasium

Rüthen

	Stärkung des Schulsports
	Alle Berater
	Dr. Balster
	Volker Schmidt
	Dirk Quabeck
	Jürgen Landau
	N. N.
	Alle Berater
	Gerd Loerwald
	Freyja Schaar- schmidt
	KH Volkmann
	KH Volkmann
	Thomas Hoffmann

	Sicherheits- und Gesundheits-förderung
	
	Barbara Thiel P;

Rainer Ruth Sek
	Gerd Weishaupt,        Sabine Vieres, P             J. Augustin,        W. Reich
	Katrin Kohlbürger P Jürgen Jacobi, Sek
	Katrin Kohlbürger P Jürgen Jacobi, Sek
	Dieter Queck
	Dieter Queck
	Franz-Josef Bathen, Sek

Bernd Henke

P
	Günther Nülle,   P Silke Mroß

Sek
	Reinhard Thiedemann, Karlheinz Volkmann
	Reinhard Thiedemann Karlheinz Volkmann
	Georg HeidebauerThomas Hoffmann

	Ausbau des Kompensato- rischen Sports
	Ulrich Leifels
	Dr. Balster
	Hans-Peter Simon
	Heike Wiggershaus
	Christine Baumert
	Marion Burscheidt
	Marion Burscheidt
	
	
	H.G.Schmidt

B. Ermert
	U.Fuhrmann

B. Ermert
	Georg Linnen- brink

	Zusammenar- beit Schule / Sportverein
	Rainer Fandrich,

Ulrich Leifels, Uta Brandenburg
	Dr. Balster

Barbara Thielk
	Stefanie Zielonka
	Jürgen Landau BK,

Bodo Sonnen- schein Sek 
	Jürgen Landau BK,

Bodo Sonnen- schein Sek 
	N. N.
	Brigitte Thomé,   Dirk Block
	Hans Schlecht
	Jörg v. Eßtorff, 
	Reinhard Thiedemann,

Bernd Krämer
	Reinhard Thiedemann,

Bernd Ermert
	Iris Luig

	Qualitätsent- wicklung im Schulsport
	N. N. 
	Rainer Ruth

Dr. Klaus Balster
	Stefanie Zielonka und alle B.i..S
	Thomas Kukry

Katrin Kohlbürger
	Thomas Kukry

Katrin Kohlbürger
	N. N.
	Dirk Block
	Elke Schlecht
	Freyja 

Schaar- schmidt
	Bernd Krämer
	Bernd Krämer 
	Felix Pradel

	Bewegungsfreu-dige Schule, Gestaltung der Schulprogramme
	N. N.
	Barbara Thiel, 

V. Gößling
	Angela Möller,


	Thomas Kukry

Dirk Quabeck
	Dirk Quabeck
	N. N.
	Bettina Behler
	Christof Adams

Meike Werthschulte
	André Staack,


	Claudia Alberts,

Bernd Krämer
	Claudia Alberts,

Bernd Krämer
	Georg Hei- debauer, Thomas Hoffmann

	Talentsuche/ Talentförderung


	Martina Hesse
	Volker Gößling

B. Thiel
	Volker Schmidt
	Heike Schnell
	Heike Schnell
	N. N.
	Brigitte Thomé,   Dirk Block
	Hans Schlecht
	Günther Nülle
	R.Thiedemann,            B. Ermert,       K. Volkmann
	R.Thiedemann,         B. Ermert        K. Volkmann
	Iris Luig

	Ausbau des Internetportals
	Alle Berater
	Dr. Balster

R. Ruth
	W. Reich,

alle B.i..S
	Alle Berater
	Jürgen Jacobi
	N. N.
	Marion Burscheidt
	Bernd Henke
	André Staack
	Reinhard Thiedemann
	KH Volkmann
	Felix Pradel


Im Jahr 2006 sind folgende Fort- und Weiterbildungslehrgänge für den Schulsport geplant, sofern ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen:
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Übersicht der Fort- und Weiterbildung Sport für Lehrerinnen und Lehrer im Regierungsbezirk Arnsberg 2006
	Schwerpunkte der  Schulsport-  

entwicklung

Zielgruppe
	Stärkung des Schulsports
	Sicherheits-  und Gesundheitsförderung im Schulsport
	Ausbau des      kompensatorischen Schulsports


	Erschließung  und Ausgestaltung des Schulportals
	Qualitätsentwicklung im Schulsport
	Förderung und Zusammenar- beit von Schulen und Sportvereinen
	Bewegungsfreudige Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens

	Lehrerinnen und Lehrer der verschiedenen Schulformen
	
	 1. Volleyball Sek I

24. Ski alpin   

      Kaltenbach                 25. Ski alpin Zell

26. Sportklettern Ardeche
 9. Bewegen im Wasser-  

     Rettungsfähigkeit

 28. Abenteuersport

 29. Hochgebirgswandern

 27. Kanu Aufbaukurs

30. Kanu Grundkurs
	
	
	10. BK Sport GUVV

17. Qualitätsent- 

      wicklung

 15. GUVV 

       Wahrnehmen und     

       Entscheiden

  4. Teamtraining

      im Sport

 16. Badminton 

       Anfänger
32. Diagnostik
	2. Turnen WTB 5. Leichtathletik 

    Sek
6. Leichtathletik 

    P-O
 8. Fußball P-O

 13. Fußball Sek

 14. Handball   

       Sek I
	3. GUVV Bewegungsfreudige Schule in der Primarstufe

7. Bewegungsfreudige   

    Schule Sek. I
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     BiS
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Arbeitskreise
	31. Leisten und Leistung im Schulsport und deren Bewertung
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      entwicklung

Arbeitskreise
	Arbeitskreise
	Arbeitskreise

	
	
	
	
	
	Grundlegende Kompetenzen der Beratertätigkeit
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	eingeschränk-ter Teil - nehmerkreis
	
	
	11. SFU 

Aufbaulehrgang
	
	12. Sport an BK
	
	


Veranstaltung mit weiteren Trägern
Lehrgänge in unterrichtsfreier Zeit

2.
Regionale Fort- und Weiterbildung Sport 2006 Übersicht

A) Fort- und Weiterbildungslehrgänge für Lehrerinnen und Lehrer in    

verschiedenen Schulstufen

Nr.  

Thema



       Datum

     Ort

          TN
	1.
	Spielen in und mit Regelstrukturen – Volleyball in der Sek. I
	15.02. – 17.02.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M
12

	2.


	Turnen das vielseitige Angebot im Schulsport - WTB
	14.03. – 15.03.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	3. 
	Bewegungsfreudige Schule in der Primarstufe - GUVV
	27.03. – 28.03.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	4.
	Teamentwicklung und Teamtraining im Schulsport
	04.04. – 05.04.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A /M
12

	5.
	Leichtathletik in der Sekundarstufe

FLVW
	02.05. – 03.05.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M
12

	6.
	Leichtathletik in der Primar- bis Orientierungsstufe FLVW
	08.05. – 10.05.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	7.
	Elemente von Bewegung, Spiel und Sport im Schulalltag und im Schulprogramm
	10.05. – 11.05.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	8.
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel Fußball P-O FLVW
	14.08. – 16.08.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	9. 
	Bewegen im Wasser – Schwimmen

Primar- bis Orientierungsstufe
	16.05. – 19.05.06
	Kaiserau
	25

	10.
	Sport am Berufskolleg in schwierigen Lerngruppen GUVV
	05.09. – 06.09.06


	Oberwerries


	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	11.
	Sportförderunterricht Aufbaulehrgang

Prüfung
	11.09. – 15.09.06
	Oberwerries
	25

	12.
	Sport an Berufskollegs mit Jugend-lichen ohne Ausbildungsverhältnis
	20.09. – 22.09.06
	Oberwerries
	25

	13.
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel Fußball Sek. FLVW
	16.08. – 18.08.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	14.
	Spielen in und mit Regelstrukturen – Handball in der Sek. I
	23.10. – 25.10.06 
	Kaiserau 
	gemeins.Lg.

A / D / M
12

	15.


	Wahrnehmen  und Entscheiden in Spielen GUVV
	08.11. – 09.11.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	16.
	Badminton für Anfänger – Einführung in die Sportart
	13.11. – 15.11.06
	Mülheim/Ruhr
	24


B) Fort- und Weiterbildungslehrgänge für Berater im Schulsport und Moderatoren im Schulsport    
	17.
	Qualitätsentwicklung im Schulsport


	01.02.2006
	Hauptschule Neustraße

44623 Herne
	Fester Teil- nehmerkreis

	18.
	Jahreslehrgang der Berater für Sicherheits- und Gesundheitsförderung Primarstufe GUVV
	07.02. – 08.02.06

3. Tag 29.11.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	19.
	Jahreslehrgang der Berater für Sicherheits- und Gesundheitsförderung Sekundarstufen GUVV
	14.02. – 15.02.06

3. Tag 22.11.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	20.
	Sport und Gesundheit

Workshop
	08.03.2006
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	21.
	Jahreslehrgang der Berater für den Kompensatorischen Sport GUVV
	14.03. – 15.03.06

3. Tag 30.08.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	22.
	Fachtagung Sport als 4. Abiturfach


	
	Kaiserau
	Fester Teil- nehmerkreis

	23.
	Jahrestagungen Berater im Schulsport
	06.12. – 07.12.06


	Kaiserau
	Fester Teil- nehmerkreis


C) Fort- und Weiterbildungslehrgänge in der unterrichtsfreien Zeit

	24.
	Erwerb und Nachweis der fachlichen Voraussetzungen zur Begleitung bzw. zur Leitung von Schulskifahrten Ski alpin und Snowboard
	07.04. – 15.04.06
	Kaltenbach
	Gemeins. Lehrgang Arnsberg / Münster 

	25.
	Neue Aspekte zur Planung und Durchführung von Schulskikursen
	07.04. – 15.04.06


	Zell am Ziller
	Maximal 35

	26.
	Sportklettern an natürlichen Felsen unter dem Aspekt des Umwelt- und Naturschutz
	08.04. – 14.04.06
	Südfrankreich /Ardeche
	Maximal 12

	27.
	Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung und Naturschutz (Aufbaukurs)
	09.04. – 15.04.06
	La Residence du Chassezak              07230 Maisonneuve, Chandolas Südfrank- reich
	Mindestens 6 maximal 10 Teilnehmer

	28.
	Freizeitsportarten und Naturerlebnis im Schullandheim 
	26.06. – 28.06.06
	Sorpesee Jugendherberge
	Gemeins. Lehrgang Arnsberg / Münster

	29.


	Vorbereitung auf einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern
	30.07. – 05.08.06
	Wettersteingebirge (Alpspitz- und Zugspitzgebiet); Talort Garmisch
	Maximal 20 Teilnehmer

	30.
	Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheits- und Gesundheitsförderung, Naturschutz (Grundkurs)
	02.08. – 05.08.06


	JH Möhnesee
	Gemeins. Lehrgang   M / A   7


D) Teilregionale Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte

	31.
	Leistungsbewertung im Sportunterricht

Sekundarstufe I
	Termine werden bekannt gegeben
	Hagen/Ennepe; Bochum/Herne; Hamm/Unna; HSK/Soest; Olpe/Siegen-Wittgen- stein
	

	32.
	Förderdiagnostische Alltagshilfen zur Unterstützung der qualitativen Beobachtung – Einschätzung – Erklärung und Förderung kindlichen Bewegungsverhaltens
	Termine werden bekannt gegeben
	Hagen/Ennepe; Bochum/Herne;

Dortmund; Unna/Soest / Hamm; Olpe/Siegen-Wittgenstein
	


Lehrgänge zur Stärkung des Schulsports 

Der Schulsport hat für die Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen und für die Entwicklung des Sports in der Gesellschaft zentrale Bedeutung.

Eine der unverzichtbaren Aufgaben des Schulsports besteht darin, Kinder und Jugendliche für die Teilhabe an der außerschulischen Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur zu befähigen und Sport zu einer guten Lebensgewohnheit werden zu lassen.

Die in diesem Abschnitt angebotenen Fortbildungslehrgänge sollen Lehrkräfte qualifizieren, den Sportunterricht in seinen verschiedenen Erscheinungsformen durchzuführen und weiter zu entwickeln.

	22.
	Fachtagung Sport als 4. Abiturfach


	
	Kaiserau
	Fester Teil- nehmerkreis


Lehrgänge zur Sicherheitsförderung und Gesundheitsförderung im Schulsport
Die Förderung der Gesundheit durch Bewegung, Spiel und Sport gehört zu den herausragenden pädagogischen Aufgaben des Schulsports und zu den zentralen Schwerpunkten der Fachpolitik für den Schulsport. Ein wesentlicher Teilaspekt der gesundheitsorientierten Aufgabenstellung des Schulsports ist der Bereich der Sicherheitsförderung, insbesondere die Sicherheitserziehung und Unfallver- hütung im Schulsport.

	18.
	Jahreslehrgang der Berater für Sicherheits- und Gesundheitsförderung Primarstufe GUVV
	07.02. – 08.02.06

3. Tag 19.11.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	19.
	Jahreslehrgang der Berater für Sicherheits- und Gesundheitsförderung Sekundarstufen GUVV
	14.02. – 15.02.06

3. Tag 22.11.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	20.
	Sport und Gesundheit

Workshop
	08.03.2006
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis

	 9. 
	Bewegen im Wasser – Schwimmen

Primar- bis Orientierungsstufe
	16.05. – 19.05.06
	Kaiserau
	25

	24.
	Erwerb und Nachweis der fachlichen Voraussetzungen zur Begleitung bzw. zur Leitung von Schulskifahrten Ski alpin und Snowboard
	07.04. – 15.04.06
	Kaltenbach
	Gemeins. Lehrgang Arnsberg / Münster 

	25.
	Neue Aspekte zur Planung und Durchführung von Schulskikursen
	07.04. – 15.04.06


	Zell am Ziller
	Maximal 35

	26.
	Sportklettern an natürlichen Felsen unter dem Aspekt des Umwelt- und Naturschutz
	08.04. – 14.04.06
	Südfrankreich /Ardeche
	Maximal 12

	27.
	Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung und Naturschutz (Aufbaukurs)
	09.04. – 15.04.06
	La Residence du Chassezak              07230 Maisonneuve, Chandolas Südfrank- reich
	Mindestens 6 maximal 10 Teilnehmer

	28.
	Freizeitsportarten und Naturerlebnis im Schullandheim
	26.06. – 28.06.06
	Sorpesee, Jugendherberge
	Gemeins. Lehrgang   M / A   

	29.
	Vorbereitung auf einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern
	30.07. – 05.08.06
	Wettersteingebirge (Alpspitz- und Zugspitzgebiet); Talort Garmisch
	Maximal 20 Teilnehmer

	30.
	Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheits- und Gesundheitsförderung, Naturschutz (Grundkurs)
	02.08. – 05.08.06


	JH Möhnesee
	Gemeins. Lehrgang   M / A   7 TN


Lehrgänge zum Ausbau des Kompensatorischen Sports in der Schule

Unter der Bezeichnung „Kompensatorischer Sport in der Schule“ werden verschiedene spezielle gesundheitsfördernde Maßnahmen des Schulsports für Kinder und Jugendliche mit körperlichen Leistungsschwächen und motorischen Defiziten zusammengefasst. Nach dem gemeinsamen Runderlass des Ministeriums für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport (MSWKS) und des Ministeriums für Schule, Wissenschaft und Forschung (MSWF) vom 31.05.02 (BASS 20–22 Nr. 11) können spezielle gesundheitsfördernde (kompensatorische) Maßnahmen Bestandteil einer jeden Sportstunde sein. Sie können als zusätzliche unterrichtliche Veranstaltung zum obligatorischen Sportunterricht (als „Sportförderunterricht“) oder als freiwillige Angebote im außerunterrichtlichen Schulsport (z. B. „Förder- und Fitnessgruppen“) durchgeführt werden. Nach dem Runderlass des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder (MSJK) vom 12.02.03 (BASS 12-63 Nr. 4) gehört die kompensatorische Bewegungsförderung auch zum Angebot offener Ganztagsgrundschulen (OGGS).

	11.
	Sportförderunterricht Aufbaulehrgang

Prüfung
	11.09. – 15.09.06
	Oberwerries
	25

	21.
	Jahreslehrgang der Berater für den Kompensatorischen Sport GUVV
	14.03. – 15.03.06

3. Tag 30.08.06
	Oberwerries
	Fester Teil- nehmerkreis


Lehrgänge zur Qualitätsentwicklung im Schulsport 

Die Qualitätsentwicklung im Schulsport steht in einer engen Wechselbeziehung zwischen allgemeiner und schulischer Qualitätsentwicklung. Im Kern geht es um die Qualitätssicherung bzw. Qualitätssteigerung sowohl im Prozess, als auch im Ergebnis des Sportunterrichts und des außerunterrichtlichen Schulsports sowie um einen verstärkten Beitrag des Schulsports zur Qualitätssicherung bzw. –verbesserung der pädagogischen Arbeit der Schulen. 

	4.
	Teamentwicklung und Teamtraining im Schulsport
	04.04. – 05.04.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / M
12

	10.
	Sport am Berufskolleg in schwierigen Lerngruppen GUVV
	05.09. – 06.09.06


	Oberwerries


	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	12.
	Sport an Berufskollegs mit Jugend-lichen ohne Ausbildungsverhältnis
	20.09. – 22.09.06
	Oberwerries
	25

	15.
	Wahrnehmen  und Entscheiden in Spielen GUVV
	08.11. – 09.11.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	16.
	Badminton für Anfänger – Einführung in die Sportart
	13.11. – 15.11.06
	Mülheim/Ruhr
	24

	17.
	Qualitätsentwicklung im Schulsport


	01.02.2006
	Hauptschule Neustraße

44623 Herne
	Fester Teil- nehmerkreis

	31.
	Leistungsbewertung im Sportunterricht

Sekundarstufe I
	Termine werden bekannt gegeben
	Hagen/Ennepe; Bochum/Herne; Hamm/Unna; HSK/Soest; Olpe/Siegen-Wittgen- stein
	

	32.
	Förderdiagnostische Alltagshilfen zur Unterstützung der qualitativen Beobachtung – Einschätzung – Erklärung und Förderung kindlichen Bewegungsverhaltens
	Termine werden bekannt gegeben
	Hagen/Ennepe; Bochum/Herne;

Dortmund; Unna/Soest / Hamm; Olpe/Siegen-Wittgenstein
	


Lehrgänge zur Förderung der Kooperation zwischen Schulen und Sportvereinen 

Im Einklang mit den pädagogischen Grundlagen des Schulsports und den fächerübergreifenden Leitvorstellungen von der Öffnung der Schule zum Schulumfeld sowie dem Ausbau schulischer Ganztagsangebote haben sich vielfältige Formen der Kooperation zwischen Schulen und Sportvereinen entwickelt. Sportverbände und Sportvereine erhalten dadurch vielfältige Möglichkeiten zur Mitwirkung bei der Gestaltung des sportlichen Schullebens.

	1.
	Spielen in und mit Regelstrukturen – Volleyball in der Sek. I
	15.02. – 17.02.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M
12

	2.


	Turnen das vielseitige Angebot im Schulsport - WTB
	14.03. – 15.03.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	5.
	Leichtathletik in der Sekundarstufe

FLVW
	02.05. – 03.05.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M
12

	6.
	Leichtathletik in der Primar- bis Orientierungsstufe FLVW
	08.05. – 10.05.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	8.
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel Fußball P-O FLVW
	14.08. – 16.08.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	13.
	Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel Fußball Sek. FLVW
	16.08. – 18.08.06
	Kaiserau
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	14.
	Spielen in und mit Regelstrukturen – Handball in der Sek. I
	23.10. – 25.10.06 
	Kaiserau 
	gemeins.Lg.

A / D / M
12


Lehrgänge zur Förderung der bewegungsfreudigen Gestaltung der Schulprogramme und des Schullebens
Der vom Land NRW verfolgten Leitidee „Bewegungsfreudige Schule“ liegt die Vorstellung zugrunde, dass Bewegung, Spiel und Sport als integraler Bestandteil des gesamten schulischen Lebens und Lernens betrachtet werden müssen,  unverzichtbare Elemente der Schulprogramme sein sollten und das Profil einer Schule entscheidend prägen können. Diese Leitidee ist Bestandteil der Richtlinien und Lehrpläne Sport für alle Schulformen und Schulstufen, sie geht jedoch deutlich über den Rahmen des Schulsports hinaus.

Ziel ist es, das Bewusstsein der Lehrkräfte dafür zu entwickeln, dass Bewegung, Spiel und Sport einen besonderen Beitrag zur Gestaltung der Schulprogramme und zur Umsetzung spezifischer pädagogischer Leitziele des Schulprogramms leisten können
	3. 
	Bewegungsfreudige Schule in der Primarstufe - GUVV
	27.03. – 28.03.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12

	7. 
	Bewegungsfreudige Schule in der Sekundarstufe
	10.05. – 11.05.06
	Oberwerries
	gemeins.Lg.

A / D / M

12


A) Fort- und Weiterbildungslehrgänge für Lehrerinnen und Lehrer in    

verschiedenen Schulstufen

1: Spielen in und mit Regelstrukturen – Volleyball in der Sek. I

Zielgruppe: 

Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Inhalte: 


Sie erlernen die altersgerechte Vermittlung des Volleyballspiels unter dem Prinzip des erziehenden Sportunterrichts. Dabei greifen Sie einerseits auf bewährte Methodik zurück, andererseits entwickeln und integrieren Sie auch neue Vermittlungsansätze.

Inhalte:

· Präsentation von Bausteinen für motivierenden und bewegungsintensiven Volleyballunterricht

· Praktische Erprobung dieser Bausteine

· Weiterentwicklung und schulformspezifische Modifizierung

· Beachvolleyball

· Evaluation

Leitung:


Andreas Kleinmann, Berater im Schulsport, Münster,  






Referenten: Gernot Jost, Olaf Güthe in Zusammenarbeit mit dem Westdeutschen Volleyballverband

Termin:

15.02. – 17.02.2006; Beginn: 14.00 Uhr; Ende: 17.00 Uhr

Ort:

Sportschule des FLVW Kaiserau und Beach-Halle, Witten
Teilnehmerzahl:

15

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Münster und Arnsberg

2: Turnen das vielseitige Angebot

Zielgruppe

Lehrkräfte der Primar- bis Sekundarstufe I

Inhalte


· Grundelemente und Fertigkeiten des Turnens an und mit Gräten

· Einführung in das Trampolinturnen

(Änderungen/Ergänzungen vorbehalten)
Leitung


Bernd Vornholt-Niehaus (Westfälischer Turnerbund)

Referenten: Ausgewählte Referenten/innen des Westfälischen Turnerbundes

Termin:

14.03. – 15.03.2006; Beginn: 09.00 Uhr
Ort

Landesturnschule des Westfälischen Turnerbundes Oberwerries
Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg. Detmold, Münster 

3.: Bewegungsfreudige Schule in der Primarstufe

Zielgruppe 

Lehrkräfte an Grundschulen, deren Schulen sich bereits mit Aspekten der Bewegungsfreudigen Schule befasst haben.

Inhalte


Zusammenhänge zwischen Bewegung und Lernen sind unstrittig. Eine bewegungsfreudige Schule unterstützt das Lernen der Kinder und fördert dabei die Zufriedenheit aller Beteiligten. Eine bewegungsfreudige Schule ist ein Haus des Lebens und des Lernens.

Im Rahmen dieser Fortbildung erhalten Lehrkräfte Anregungen und Hilfen, ihre eigene Schule auf dem Weg zu einer bewegten Schule zu unterstützen.

Die folgenden Aspekte werden dabei inhaltlich behandelt:

· Themenbezogenes Bewegen im Unterricht

· Moderationshilfen

· Bewegungsfreudige Schule und Schulprogramm

· Wahrnehmungs- und Bewegungsförderung

· Eltern, Vereine und weitere Partner in einer bewegungsfreudigen Schule

Leitung

LRSD Günther Dvorák (Bezirksregierung Münster)

Dr. Sven Dieterich (GUVV Westfalen-Lippe)

Moderatoren der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster)

Termin

27.03. – 28.03.2006; Beginn: 14.00 Uhr

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes Oberwerries

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster

4:  Teamentwicklung und Teamtraining im Schulsport   

Zielgruppe: 

Lehrkräfte aller Schulformen 

Inhalte: 


Zwei Tage lang erleben Sie die Entwicklung eines „Wir-Gefühls“ in gleich bleibenden Teams. Sie verfeinern dadurch Ihren teamorientierten Unterricht und verbessern die Schlüsselqualifikation Teamfähigkeit bei Ihren Schülern.

Inhalte:

· Präsentation zum Stand der Teamforschung

· Präsentation eines ganzheitlichen Konzeptes / Unterrichtvorhabens zur Teamentwicklung durch Mannschaftssportarten (alle großen Sportspiele)

· Erproben des Konzeptes in gleich bleibenden Lehrerteams

· Übertragung des Konzeptes auf spezifische Lerngruppen und auf weitere Sportarten (u. a. Turnen, Rückschlagspiele, Leichtathletik)

· Teamberatung

· Bewertungsmöglichkeiten

· Evaluation

Leitung

Andreas Kleinmann, Berater im Schulsport, Münster, Fachbuchautor

Termin

04.04 – 05.04.2006,  Beginn: 14.00 Uhr, Ende: 17.00 Uhr

Ort

Landesturnschule Oberwerries

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Münster und Arnsberg

5.: Vom Erlebnis der Bewegungsvielfalt beim Laufen – Springen – Werfen zu 

     Unterrichtsideen für eine erlebnisorientierte, innovative Leichathletik

Zielgruppe

Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II

Inhalte

Die vielfältigen Bewegungen beim Laufen – Springen – Werfen sollen zunächst selbst erfahren und erlebt werden. Auf dieser Basis werden dann Unterrichtsvorhaben, die entsprechende pädagogische Perspektiven akzentuieren, vorgestellt und exemplarisch in die Praxis umgesetzt und reflektiert. Leitlinie ist es Inhalte einer erlebnisreichen Leichtathletik schülerorientiert und praxisgerecht umzusetzen und dabei auch die Selbstständigkeit der Schüler anzuregen.

Spezielle Inhalte:

· mehrspektivische Lauferfahrungen

· Entwicklung von Sprunggefühl durch variantenreiches Springen

· Erprobung verschiedener Wurfgeräte, Entdeckung mehrerer Wurfbewegungen, Wurfspiele

· Springen mit dem Stab als Wagnis und Bewegungsbereicherung

· Beispiele zur spielerischen Ausdauerschulung

· Ausbildung der koordinativen Fähigkeiten unter motivationalen Gesichtspunkten

· Spielformen zur Schnelligkeitsschulung

· Reflektiertes Werten von Leistung auf der Basis selbst gefundener und verabredeter Kriterien

· Alternative Wettkampfformen, die auch bei Gruppenwettkämpfen leicht in die Praxis umzusetzen sind

Leitung


Bezirksregierung Münster, Herr Breitbach in Zusammenarbeit mit dem FLVW

Termin

02.05. – 03.05.2006; Beginn 14.00 Uhr; Ende: 17.00 Uhr

Ort:

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster
6.: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik in der Primar- und      

     Orientierungsstufe

Zielgruppe
Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe

Inhalte

Erarbeitung spielerischer Formen zu den Grundtätigkeiten Laufen, Springen und Werfen (Spielen in und mit dem Gelände bzw. Geländehilfen, Spielen mit Geräten, Spielen mit der eigenen Bewegung) unter besonderer Berücksichtigung der neuen Richtlinien


Leitung


Hubert Funke und Herr Breitbach in Zusammenarbeit mit dem FLVW Westfalen

Termin

08.05. – 10.05.2006; Beginn 10.00 Uhr

Ort:

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster

7.: Bewegungsfreudige Schule in der Sekundarstufe I

Zielgruppe 

Lehrkräfte  der Sekundarstufe I

Inhalte 


Heutige Kindheit und Jugend sind geprägt von Bewegungsarmut. Haltungsschäden, Stoffwechselstörungen und Konzentrationsmängel und Lernprobleme sind Folgeerscheinungen, die im Schulalltag u. a. immer häufiger beobachtet werden.

Bewegung, Spiel und Sport im Schulalltag und im Schulprogramm (nicht nur im Sportunterricht) können hier ansetzen. Einige Elemente aus verschiedenen Handlungsfeldern werden vorgestellt, erläutert und z. T. selbst realisiert. So werden Möglichkeiten für ein Gesamtkonzept erarbeitet.

In einem weiteren Schritt sollen Möglichkeiten für einzelne Schulen erörtert und einzelne Handlungsschritte ganz konkret geplant werden

Leitung

Andreas Lange Berater im Schulsport (Bezirksregierung Detmold)

Antje Spannuth Beraterin im Schulsport (Bezirksregierung Detmold)

Termin

10.05. – 11.05.2006; Beginn: 14.00 Uhr

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes Oberwerries

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster

8. : Entwickeln und Erproben von Unterrichtsvorhaben für das Torschussspiel       

      Fußball auf den Grundlagen der aktuellen Lehrpläne -  Primar- bis  

      Orientierungsstufe

Zielgruppe

Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe

Inhalte

Erarbeitet werden auf der Grundlage einer Handreichung „Fußball“ Beispiele zur Verwirklichung der pädagogischen Perspektiven unter Berücksichtigung der erzieherischen Prinzipien. Besonders im Blickpunkt stehen die Perspektiven „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“ und „Kooperieren, wettkämpfen und sich verständigen“. Die  Beispiele sind den Inhaltsbereichen 7 „Spielen in und mit Regelstrukturen – Sportspiele“ zuzuordnen. Unterrichtsvorhaben zu folgenden Aufgabenschwerpunkten können entwickelt und erprobt werden:

· Spielideen vorgegebener Spiele und ihre grundlegende Spielstruktur erkennen und nachvollziehen;

· Spielspezifische motorische Fertigkeiten und Voraussetzungen sowie grundlegende taktische Verhaltensweisen erwerben;

· Nach vorgegebenen Regeln spielen können, Spielregeln einhalten und situationsgerecht verändern;

· Grundformen der Spielideen der Sportspiele einschließlich ihrer taktischen Anforderungen und spielspezifischen motorischen Fertigkeiten erlernen, üben und anwenden;

· Rahmenbedingungen für gemeinsame Spiele entwickeln, festlegen und gegebenenfalls verändern.

Leitung

Bernd Henke, Dr. Klaus Balster (Berater im Schulsport, Bezirksregierung Arnsberg) in Zusammenarbeit mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen

Termin

14.08. - 16.08.2006; 

Ort

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg 12, Detmold 8 und Münster 10 Teilnehmer

9.: Bewegen im Wasser- Schwimmen / vielfältig Bewegung  und Sicherheit 

      schulen

Zielgruppe

Lehrkräfte der Primar- und Orientierungsstufe

Inhalte: 


Sicherheitsförderung durch

· Verbesserung der Wahrnehmungsfähigkeit 

· Erweiterung von Bewegungserfahrungen beim Bewegen im Wasser.

· Schaffung vielfältiger Situationen für Bewegungs-, Material- und Sozialerfahrungen für die Entwicklung eines verantwortungsbewussten Umgangs mit Gefahrensituationen

Dabei stehen die Pädagogischen Perspektiven und deren unterrichtliche Umsetzung im Mittelpunkt des Lehrgangs.

In einer Bewegungswerkstatt werden zu den Aufgabenschwerpunkten „Entdecken der Bewegungsvielfalt im Wasser, das Erlernen  sportartspezifischer Techniken, das Verbessern der Bewegungsqualität und Gestalten von Bewegung im Wasser“ Unterrichtseinheiten erarbeitet und Unterrichtsmaterialien hergestellt. 

Leitung

Wolfgang Müller 

Georg Heidebauer (Berater im Schulsport), Petra Mertens

Termin

16.05. – 19.05.2006; Beginn: 13.00 Uhr

Ort:

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

25

Dieses Programm kann auch für Veranstaltungen im Rahmen der Qualifikationserweiterung für Lehrkräfte der Primarstufe und der Förderschulen angeboten werden.

Dabei ist der Schwerpunkt „Rettungsfähigkeit“ gemäß Erlass vom 1993 zu berücksichtigen.

10.: Sport / Gesundheitsförderung in schwierigen Lerngruppen am Berufskolleg 

Zielgruppe

Lehrkräfte an Berufskollegs, die das Fach Sport/Gesundheitsförderung in schwierigen Lerngruppen unterrichten. (Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold und Münster)

Inhalte:


Im Fach Sport/Gesundheitsförderung werden an die Lehrkräfte hohe Anforderungen gestellt, wenn sie in schwierigen Lerngruppen unterrichten. Es bieten sich vor dem Hintergrund des Lehrplans für das Berufsgrundschuljahr und für die Bildungsgänge der Anlage B und C der APO-BK jedoch auch besondere Möglichkeiten persönliche und soziale Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu fördern.

Im Rahmen des Lehrgangs soll daher vor allem die Frage behandelt werden, wie gesundheitsrelevante Themen im Sportunterricht transportiert und entsprechende Einstellungen bei den Schülerinnen und Schülern verändert werden können. Dabei wird u. a. die Umsetzung des Kompetenzbereichs „Miteinander kommunizieren, im Team arbeiten und aufgabenbezogen kooperieren“ akzentuiert und exemplarisch aufgezeigt. Auf der Grundlage der Demonstration von Praxisbeispielen werden Planungsfragen aufgegriffen und in der Vorbereitung und Durchführung von Unterrichtssequenzen erprobt.

Ausgewählte Inhalte des Lehrgangs sind u. a.:

· Verständnis von Sport/Gesundheitsförderung im Berufskolleg

· Förderung risikokompetenten und verantwortungsbewussten Verhaltens

· Förderung der Kommunikation und Interaktion

· Vermittlungsstrategien

Die genannten Inhalte werden vorgestellt, ihre unterrichtliche Einbindung und Umsetzung erörtert und geplant.

Leitung

Dr. Sven Dieterich (GUVV Westfalen-Lippe)

RSD Thomas Michel (Bezirksregierung Arnsberg)

LRSD Reinhard Schmitz (Bezirksregierung Detmold)

LRSD Günter Dvorák (Bezirkregierung Münster)

Termin

05.09. – 06.09.2006; Beginn: 14.00 Uhr

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes, Hamm-Oberwerries

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold, Münster

11.: Vertiefungs- / Aufbaulehrgang Sportförderunterricht (Qualifikation)

Zielgruppe

Lehrkräfte, die die Voraussetzungen für die Teilnahme am Aufbaulehrgang Sportförderunterricht erfüllen und die Qualifikation zur Erteilung von Sportförderunterricht erwerben wollen

Inhalte


Vertiefung der Inhaltsbereiche aus dem Einführungslehrgang und Vorbereitung auf die Prüfung

Leitung

Dr. Klaus Balster, Regionaler Berater für den Kompensatorischen Sport / Sportförderunterricht

Termin

11.09. – 15.09.2006; Beginn: 10.00 Uhr

Prüfung 16.10.2006 Klausur; 17.10. – 19.10.2006 Lehrproben, Kolloquium

Ort

Landesturnschule Oberwerries

Teilnehmerzahl

25

12.: Sport an Berufskollegs mit Jugendlichen ohne Ausbildungsverhältnis

Zielgruppe 

Sportunterrichtende an Berufskollegs

Inhalte


Die besondere Situation des Sports an Berufskollegs, hier speziell bei dem Sportunterricht mit Jugendlichen ohne Ausbildungsverhältnis.

Der Lehrgang ist unter dem fachpolitischen Schwerpunkt „Stärkung des Schulsports“ einzuordnen.

Leitung

Wolfgang Reich, Berater im  Schulsport

Lehrteam: Jürgen Landau, Berater im Schulsport, Natalie Grüber und Klaus Mandelke, Leopold-Hoesch-Berufskolleg, Dortmund, Johannes Beste, Studienseminar Dortmund

Termin

20.09. – 22.09.2006; Beginn: 10.00 Uhr

Ort

Landesturnschule Oberwerries

Teilnehmerzahl

25

13. : Spielen in und mit Regelstrukturen – am Beispiel Fußball Grundformen 

         und Spielideen erproben und weiter entwickeln 

Zielgruppe

Lehrkräfte der Sekundarstufe I und II

Inhalte

· Eigene Bewegungs- und Technikerfahrungen sammeln

· Unter Beachtung spezifischer pädagogischer Perspektiven Entwicklung von Unterrichtsvorhaben

- zur Vermittlung fußballspezifischer Fertigkeiten

      - zur Vermittlung von Taktiken der Sportspiele

      - zur Gestaltung fußballspezifischer Spiele mit unterschiedlichen Spielregeln

      - zur Gestaltung von Aufwärmprogramme

-     Gestaltungsmöglichkeiten von Adressaten bezogenen Wettkampf- und Turnierformen

Pädagogische Perspektiven:

Es sollen Unterrichtsvorhaben vorgestellt und entwickelt werden, bei denen Schülerinnen und Schüler

· neue Bewegungserfahrungen sammeln können

· soziales Lernen und Gemeinschaft erfahren
· lernen, ihre Leistungsfähigkeit im Team zu erfahren und einzuschätzen
· lernen, sich über Spielmöglichkeiten zu verständigen

Leitung

Klaus Ellersiek (Berater im Schulsport, Bezirksregierung Detmold), Rita Wahl (Beraterin im Schulsport, Bezirksregierung Münster) in Zusammenarbeit mit dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen

Termin

16.08. - 18.08.2006

Ort

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg 12, Detmold 8 und Münster 10 Teilnehmer

14. : Spielen in und mit Regelstrukturen – Handball -

Zielgruppe

Lehrkräfte der Sekundarstufe I

Inhalte


Sie finden neue bzw. erweitern Ihre vorhandenen Möglichkeiten, den Mannschaftssport Handball mit seinen vielfältigen Möglichkeiten im Rahmen der Neuen Richtlinien in Ihren Unterricht mit Schülern der Jahrgangsstufen altersgerecht zu vermitteln.

· Erlernen und Verbessern von Spielfertigkeiten und Spielfähigkeiten

· Möglichkeiten der Sicherheitsförderung durch Schulung der spielspezifischen Wahrnehmung

· Möglichkeiten zum Abbau von Ängsten im Spiel

· Förderung des Sozialverhaltens durch das Spiel

· Kompensatorische Möglichkeiten von Handball

· Evaluation

Leitung

Jürgen Bollmers, Berater im Schulsport, Münster, Hermann Wegener, Verbandssportlehrer 

Termin

23.10. - 25.10.2006; Beginn: 14.00 Uhr; Ende: 17.00 Uhr

Ort

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

12

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster 
15.: Wahrnehmen und Entscheiden in Spielen 

Zielgruppe

Lehrkräfte der Sekundarstufe I der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold und Münster 

Inhalte


Wahrnehmungs- und Entscheidungsfähigkeit werden als wesentliche Faktoren der Spielfähigkeit insbesondere in den Mannschaftssportarten herausgestellt. Diese Fähigkeiten sind aber ebenfalls Voraussetzung für ein sicheres Bewegen.

Es erscheint sinnvoll und unter Berücksichtigung der pädagogischen Perspektive „Wahrnehmungs- fähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“ erforderlich, nachzufragen, inwieweit dieser Aspekt und methodische Vorschläge zur Entwicklung der Spielfähigkeit in der Unterrichtspraxis Berücksichtigung findet. Neben einer Reihe viel versprechender Anstöße für eine attraktivere, sichere und handlungsorientierte Unterrichtspraxis beinhaltet dieser Ansatz Anregungen zur Vermeidung des Verletzungsrisikos und zur Förderung eines Sicherheitsbewusstseins im Sportunterricht.

In diesem Lehrgang sollen Grundlagen zur Wahrnehmungsschulung in den Sportspielen erarbeitet und Anwendungsbeispiele erprobt werden.

Inhalte dieses Lehrgangs sind unter anderem:

· Grundlagen der Wahrnehmungsschulung zur Spielfähigkeit

· Akzentuierung der pädagogischen Perspektive „Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungserfahrungen erweitern“

· Trainings- und Organisationshinweise

· Methodische und didaktische Konsequenzen

· Übungsbeispiele und Spielerprobung

· Einsatz aktueller Medien

 Leitung

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV Westfalen-Lippe)

RSD Thomas Michel (Bezirksregierung Arnsberg)

LRSD Reinhard Schmitz (Bezirksregierung Detmold)

LRSD Günter Dvorák (Bezirkregierung Münster)

Termin

08.11. – 09.11.2006; Beginn: 14.00 Uhr

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes, Hamm-Oberwerries

Teilnehmerzahl
Arnsberg 12, Detmold 8 und Münster 10 Teilnehmer

16.: Badminton für Anfänger
Zielgruppe 

Lehrkräfte der Sekundarstufen I und II

Inhalte


Badminton unter Gesichtspunkten der neuen Lehrpläne, d. h. unter besonderer Berücksichtigung der pädagogischen Perspektiven.

Leitung

Wolfgang Reich (Berater im Schulsport)

Uwe Wolf (Westdeutscher Badmintonverband)

Termin

13.11. – 15.11.2006

Ort

Haus des Sports, Mülheim/Ruhr

Teilnehmerzahl

Maximal 24

B) Fort- und Weiterbildungslehrgänge für Berater im Schulsport und Moderatoren im Schulsport    

17.: Qualitätsentwicklung im Schulsport

Zielgruppe

Berater im Schulsport mit dem obligatorischen Schwerpunkt B 2 - Qualitätsentwicklung

Inhalte

Aktuelle Entwicklungen bei der Qualitätsentwicklung im Schulsport werden vorgestellt und thematisiert. Einen besonderen Schwerpunkt bilden die von der zentralen Arbeitsgruppe entwickelten Qualitätsstandards für den Sportunterricht in Nordrhein-Westfalen. In einem Werkstattverfahren soll der vorgestellte Werkstattbericht als Grundlage für die weitere Erarbeitung von Beispielen dienen. In einem weiteren Schritt wird über die erfolgte Evaluation und die zukünftige Arbeit reflektiert.

Leitung


Rainer Ruth (Regionalberater im Schulsport)

Termin

Mittwoch, 01.02.2006; 09.00 – 16.00 Uhr

Ort

Hauptschule Neustraße, Neustr. 16, 44623 Herne

Teilnehmerzahl

12

18.: Jahreslehrgang der Moderatoren für Sicherheits- und 

       Gesundheitsförderung im Schulsport der Primarstufe

Zielgruppe

Berater im Schulsport der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold und Münster, die als Moderatorinnen und Moderatoren im Handlungsfeld Sicherheits- und Gesundheitsförderung in der Primarstufe tätig sind

Inhalte


Sicherheits- und Gesundheitsförderung sind eine Leitidee guten Sportunterrichts, die über die besondere Akzentuierung der pädagogischen Perspektive F (Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln) der fachspezifischen Richtlinien und Lehrpläne hinaus geht.    

Auf der Grundlage des Qualifizierungskonzeptes für die Berater im Schulsport wird den Lehrgangsteilnehmerinnen und –teilnehmern Gelegenheit dazu geben, Handlungsmöglichkeiten zur inhaltlichen Entfaltung und unterrichtlichen Umsetzung sicherheits- und gesundheitsförderlicher Prinzipien zu erarbeiten.  

Dabei werden unter Einbezug der fachpolitischen, erlasslichen und pädagogischen Vorgaben konkrete Fortbildungseinheiten und -materialien entstehen, die den Moderatorinnen und Moderatoren zur Vorbereitung und Durchführung ihrer lokalen Maßnahmen und Veranstaltungen im Bereich der Primarstufe dienen sollen.

Der Lehrgang wird im 2 plus 1 Rhythmus durchgeführt. Im ersten Teil (a) werden die genannten Inhalte vorgestellt und ihre Einbindung in Fortbildung und Unterricht erörtert. Im zweiten Teil (b) erfolgt die Reflexion und Aufarbeitung der bisherigen Erfahrungen der Umsetzung in den Maßnahmen und Veranstaltungen. 

Leitung

Dr. Sven Dieterich (GUVV Westfalen-Lippe)

RSD Thomas Michel (Bezirksregierung Arnsberg)

LRSD Reinhard Schnitz (Bezirksregierung Detmold)

LRSD Günter Dvorák (Bezirkregierung Münster)

Termin

a) 07.02. – 08.02. 2006; Beginn: 14.00 Uhr

b) 29.11.2006

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes, Hamm-Oberwerries

Teilnehmerzahl

Fester Teilnehmerkreis

19.: Jahreslehrgang der Moderatoren für Sicherheits- und 

       Gesundheitsförderung im Schulsport der Sekundarstufen

Zielgruppe 

Berater im Schulsport der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold und Münster, die als Moderatorinnen und Moderatoren im Handlungsfeld Sicherheits- und Gesundheitsförderung in den Sekundarstufen tätig sind

Inhalte 


Sicherheits- und Gesundheitsförderung sind eine Leitidee guten Sportunterrichts, die über die besondere Akzentuierung der pädagogischen Perspektive F (Gesundheit fördern, Gesundheitsbewusstsein entwickeln) der fachspezifischen Richtlinien und Lehrpläne hinaus geht.    

Auf der Grundlage des Qualifizierungskonzeptes für die Berater im Schulsport wird den Lehrgangs- teilnehmerinnen und –teilnehmern Gelegenheit dazu geben, Handlungsmöglichkeiten zur inhaltlichen Entfaltung und unterrichtlichen Umsetzung sicherheits- und gesundheitsförderlicher Prinzipien zu erarbeiten.  

Dabei werden unter Einbezug der fachpolitischen, erlasslichen und pädagogischen Vorgaben konkrete Fortbildungseinheiten und -materialien entstehen, die den Moderatorinnen und Moderatoren zur Vorbereitung und Durchführung ihrer lokalen Maßnahmen und Veranstaltungen im Bereich der Primarstufe dienen sollen.

Der Lehrgang wird im 2 plus 1 Rhythmus durchgeführt. Im ersten Teil (a) werden die genannten Inhalte vorgestellt und ihre Einbindung in Fortbildung und Unterricht erörtert. Im zweiten Teil (b) erfolgt die Reflexion und Aufarbeitung der bisherigen Erfahrungen der Umsetzung in den Maßnahmen und Veranstaltungen. 

Leitung

Dr. Gerrit Schnabel (GUVV Westfalen-Lippe)

RSD Thomas Michel (Bezirksregierung Arnsberg)

LRSD Reinhard Schmitz (Bezirksregierung Detmold)

LRSD Günter Dvorák (Bezirkregierung Münster)

Termin

a) 14.02. – 15.02.2006; Beginn: 14.00 Uhr

b) 22.11.2006

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes, Hamm-Oberwerries

Teilnehmerzahl
Fester Teilnehmerkreis

20.: 
Sport und Gesundheit

Moderatoren OPUS – Berater im Schulsport Kompensatorischer Sport – Berater im Schulsport Bewegungsfreudige Schule

Zielgruppe

Moderatoren OPUS – Berater im Schulsport Kompensatorischer Sport – Berater im Schulsport Bewegungsfreudige Schule

Inhalte 


Werden noch bekannt gegeben

Leitung


Dr. Klaus Balster / Erika Strohmeyer / Berater im Schulsport

Termin
08.03.2006

Ort

Oberwerries

Teilnehmerzahl

Fester Teilnehmerkreis 35

21.: Jahreslehrgang der Moderatoren für den Kompensatorischen Sport in der 

       Schule 

Zielgruppe

Berater im Schulsport der Bezirksregierungen Arnsberg, Detmold und Münster, die als Moderatorinnen und Moderatoren für den Kompensatorischen Sport tätig sind

Inhalte


Schülerinnen und Schüler, die z.B. auf Grund von mangelnden Bewegungserfahrungen, körperlichen Leistungsschwächen, Erkrankungen, Behinderungen oder negativen Erfahrungen wenig oder keinen Zugang zu Bewegung, Spiel und Sport haben, benötigen eine individuelle Förderung im Rahmen kompensatorischer Sportangebote.

Auf der Grundlage des Qualifizierungskonzeptes für die Berater im Schulsport sollen die Lehrgangsteilnehmerinnen und –teilnehmer Gelegenheit dazu haben, Handlungsmöglichkeiten zur inhaltlichen Entfaltung eigener Fortbildungsmaßnahmen und zur Umsetzung im Kompensatorischen Sport zu entwickeln.

Dabei sollen unter Einbezug der fachpolitischen, erlasslichen und pädagogischen Vorgaben konkrete Fortbildungsmaterialien vorgestellt werden bzw. entstehen, die den Moderatorinnen und Moderatoren zur Vorbereitung und Durchführung ihrer lokalen Maßnahmen und Veranstaltungen dienen sollen.

Der Lehrgang wird im 2 plus 1 Rhythmus durchgeführt. Im ersten Teil (a) werden die genannten Inhalte vorgestellt und ihre Einbindung in Fortbildung und Unterricht erörtert. 

Im zweiten Teil (b ) erfolgt die Reflexion und Aufarbeitung der bisherigen Erfahrungen der Umsetzung in den Maßnahmen und Veranstaltungen. 

Leitung

Dr. Sven Dieterich (GUVV Westfalen-Lippe)

RSD Thomas Michel (Bezirksregierung Arnsberg)

LRSD Reinhard Schmitz (Bezirksregierung Detmold)

LRSD Günter Dvorák (Bezirkregierung Münster)

Termin
a) 14.03. – 15.03.2006; Beginn: 14.00 Uhr

b) 30.08.2006

Ort

Sportschule des Westfälischen Turnerbundes, Hamm-Oberwerries

Teilnehmerzahl
Fester Teilnehmerkreis

22.: Fachtagung „Sport als 4. Abiturfach“

Zielgruppe

Vertreter der Qualitätszirkel

Inhalte 


Fortschreibung der Projektveranstaltung

Abschluss 1. Phase Evaluation

Leitung


LRSD Egyptien / RSD Michel

Termine
10.00 – 16.00 Uhr, eintägig

Ort

Kaiserau

Teilnehmerzahl

Fester Teilnehmerkreis 30

23.: Jahrestagung Berater im Schulsport

Zielgruppe

Berater im Schulsport

Inhalte


Leitung


RSD Thomas Michel

Termin: 06.12. - 07.12.06

Ort: Kaiserau

Sportschule Kaiserau

Teilnehmerzahl

60
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	Erwerb und Nachweis der fachlichen Voraussetzungen zur Begleitung bzw. Leitung von Schulschneefahrten – Ski alpin -
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	Leerzeile 
	
	

	
	7.– 15. April 2006 (Ferienlehrgang)
	

	Leerzeile 
	
	

	Ziele
Pädagogischer Bezug

Inhalte


	Vielfältige sportliche Aktivitätsformen erleben, um den Facettenreichtum winterlicher Sport- und Bewegungs​felder zu erschließen 
Die neuen Rahmenvorgaben für den Schulsport (Inhaltsbereich: Gleiten, Fahren, Rollen, ...Wintersport) sind die Grundlage für die theoriegestützte Praxis.

· Die landesweiten Vorgaben zur „Gesundheits- und Sicherheitsförderung“ werden vorgestellt, auf den Schneesport übertragen und in der Praxis erprobt. 

· Fragen zur „Umweltverträglichkeit und Auswirkungen des Schneesports auf Natur und Landschaft“ werden theoretisch und praktisch erörtert.

· Schulrechtliche Grundlagen (SchMG, AschO) zur Planung, Organisation und Durchführung von Schulveranstaltungen mit sportlichem Charakter werden vorgestellt und thematisiert.

· Unterschiedliche Spiel- und Bewegungsformen des Gleitens (zum Beispiel: Snowblades  werden zur Anfängerschulung  bereit- und vorgestellt).

· Spezifische schulformbezogene Erfordernisse können thematisiert werden z. B. für Lehrkräfte an Förderschulen.

· Leiterschein-Anwärter erarbeiten zusätzlich spezielle theoretische Themen zur Kompetenzerweiterung und nehmen am Zusatzmodul für Leiter teil.

· Anforderungen für den Erwerb des Zertifikats für Begleiter- und Leiterschein sind unter Kernkompetenzen auf der Seite: www.lehrerfortbildung-sport-ms.de/dezernat49/Skilehrteam/index.htm abrufbar.

Eine aktive Mitarbeit der Teilnehmer in praktischer und theoretischer Form wird vorausgesetzt und entscheidet unter anderem über die Zertifizierung als Begleiter oder Leiter von Schulskifahrten. Themen für Kurzlehrproben werden zu Lehrgangsbeginn an die Teilnehmer ausgegeben.

Das Studium des Lehrplans "Basic" des DSV wird als theoretische Grundlage empfohlen. 

Zur Vorbereitung auf den Schneesport - Lehrgang in Österreich findet verbindlich für alle Teilnehmer am 21. Februar 2006 ein eintägiges Vorbereitungsseminar in der Gesamtschule Waltrop statt. Informationen und Einladung erfolgen hierzu rechtzeitig durch die Bezirksregierungen Arnsberg oder Münster.





	
Zielgruppe
	Lehrkräfte aller Schulformen, die mit Schülerinnen und Schülern Schneesportkurse durchführen und entsprechende fachliche Voraussetzungen zur Begleitung und Leitung im Bereich Ski alpin erwerben wollen. 
Kolleginnen und Kollegen im Bereich "Sonderpädagogik", werden - bei genügender Anzahl - in einer eigenen Gruppe geschult. Hierzu bitte die jeweilige Fachrichtung auf dem Anmeldebogen angeben.

Voraussetzungen:
· Begleiterschein:
Beherrschen der Grundfertigkeiten des alpinen Skifahrens (parallel offene Skiführung auf roten Pisten und mittelschwerem Gelände bei jedem Schnee)
keine Anfängerschulung!

· Leiterschein (zusätzlich):
Absolut sicheres Fahren in jedem Gelände bei jeder Schneelage und Demonstrationsvermögen

	Zielgebiet /-ort
	Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach / Hochfügen (Österreich) 
 

	Unterkunft und
Leistungen
	***Hotel – Gasthof Post in unmittelbarer Nähe der Gondelbahn in Kaltenbach, 7 Tage Übernachtung / Halbpension, Unterbringung in Doppelzimmern,  zusätzliches Frühstück am Anreisetag, 6 Tage Skipass Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach, Ausbildung in Kursen mit ca. 10 Teilnehmern pro Kurs, Hin- und Rückfahrt im modernen Fernreisebus.
Eigenes Skimaterial (Carving-Ski, Stöcke und Skischuhe) ist erforderlich. Eine kostengünstige Ausleihmöglichkeit für Carving-Ski ist vor Ort gegeben – am Vorbereitungstag zu buchen! 

	Leitung
	Gemeinsames Schneesportteam der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster

 

	Termin
	Freitag, 7. 04. 2006 (Hinfahrt abends) – Samstag, 15. 04. 2006 (Ankunft abends)
Meldeschluss: 22. Dezember  2005

 

	Kosten
	479.- €  (inkl. Skiverbund Kaltenbach und Hochfügen)


	Partner
	Westdeutscher Skiverband 
(WSV)

Bezirksregierung Arnsberg

GUVV
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	Wichtig
	Die Anmeldung wird erst mit der Zahlung des Kostenbeitrages von 479.- € nach Bestätigung der Anmeldung durch die Bezirksregierungen Arnsberg oder Münster verbindlich.
Bei anschließender Nicht-Teilnahme - gleich aus welchen Gründen -  wird zur Sicherung des Reisepreises in jedem Fall ein Betrag von 65.- € einbehalten.

Bei möglicher eigener Anreise erfolgt keine Erstattung des Busfahrpreises, da die gesamte Fahrt als Maßnahmenpaket durchgeführt wird.

	Alle Schulformen
	Zusammenarbeit 
Schule - Verein/Verband
	Alle Schulformen


Anmeldung zur Ski-Fortbildung Alpin
An die Bezirksregierung Arnsberg

– Dezernat 49.2 –
z. Hd. Herrn Martin Lipski

Laurentiusstr.1
59821  A r n s b e r g
	     
	     
	     
	     


Name :


      Vorname :

             Amtsbezeichnung :              Privattelefon:
	     
	     


 Straße, Nr.:




     PLZ:
   Wohnort:
	     


 eMail-Adresse:
	     





     


Privatfax




Mobiltelefon:


Schulform: FORMDROPDOWN 
   falls SO, bitte Förderbedarf angeben:     FORMDROPDOWN 
  
Telefon der Schule:      
	                                                                  


Name der Schule:






	     
	     


Straße, Nr.:


              

      PLZ:
  Schulort:
Ich bitte um Einladung zu folgendem  Lehrgang:

	Datum: 7.-15. April 2006
	Tagungsort: Kaltenbach/Zillertal (Tirol)
	A

	Thema: Erwerb und Nachweis der Qualifikation zur Leitung/Begleitung von Schulskifahrten im Bereich Ski alpin


	


Ich werde die geforderte Summe von 479.- € nach Bestätigung der Anmeldung umgehend auf das mir in diesem Zusammenhang genannte Konto überweisen und bin damit einverstanden, dass bei eventueller Nichtteilnahme von diesem Betrag 65.- € zur Sicherung des Reisepreises einbehalten werden.
Ich erfülle die in der Ausschreibung geforderten skifahrerischen Voraussetzungen.

Datum:        

Unterschrift: _____________________________________________
Stellungnahme der Schulleitung:
Die Teilnahme  an diesem Lehrgang liegt im schulischen Interesse und  wird befürwortet.

Datum: ______________________________

_________________________________










Unterschrift der  Schulleitung

24 b.: Erwerb und Nachweis der fachlichen Voraussetzungen zur Begleitung bzw. 

       zur Leitung von Schulskifahrten – Snowboard
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	Der Westdeutsche Skiverband (WSV)

führt in Zusammenarbeit mit den

Bezirksregierungen Arnsberg und Münster sowie dem GemeindeUnfallVersicherungsVerband Westfalen-Lippe

folgenden Fortbildungslehrgang durch:

"Erwerb und Nachweis der fachlichen Voraussetzungen zur Begleitung bzw. Leitung von Schulschneefahrten"
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Vielfältige sportliche Aktivitätsformen erleben, um den Facettenreichtum winterlicher Sport- und Bewegungsfelder zu erschließen


	Termin:  

7. –15. April 

2006

	Zielgruppe:
	Lehrkräfte aller Schulformen, die mit Schülerinnen und Schülern Schneesportkurse durchführen 

und entsprechende fachliche Voraussetzungen zur Begleitung und Leitung im Bereich Snowboarding erwerben wollen. 

Voraussetzungen:
Begleiterschein: 

Beherrschen der Grundfertigkeiten des Snowboardens (Elementarschule, Basisschwung, Befahren von blauen Pisten)

Leiterschein  (zusätzlich):

Ansatzweise geschnittene Schwünge und absolut sicheres Fahren in jedem Gelände bei 

jeder Schneelage

Anfänger erhalten lediglich eine Teilnahmebescheinigung.

Mindest-Teilnehmerzahl: 8
 

	Inhalte:
	Die neuen Rahmenvorgaben für den Schulsport (Inhaltsbereich: Gleiten, Fahren, Rollen, ...Wintersport) 

sind die Grundlage für die theoriegestützte Praxis.

· Die landesweiten Vorgaben zur „Gesundheits- und Sicherheitsförderung“ werden vorgestellt, 

      auf den Schneesport übertragen und in der Praxis erprobt.

-     Fragen zur „Umweltverträglichkeit und Auswirkungen des Schneesports auf Natur und Landschaft“ werden theoretisch und praktisch erörtert.

-     „Schulrechtliche Grundlagen“ (SchMG, AschO) zur Planung, Organisation und Durchführung 

     von Schulveranstaltungen mit sportlichem Charakter werden vorgestellt und thematisiert.

-     „Unterschiedliche Spiel- und Bewegungsformen des Gleitens“ (zum Beispiel: snow – blades oder 

      snow – bikes ) werden an einem eintägigen „Workshop – Tag“ vorgestellt.

-     Spezifische schulformbezogene Erfordernisse können thematisiert werden z. B. für Lehrkräfte 

     an Sonderschulen.

-     Landeskundliche Informationen ergänzen die Programmarbeit. 

-     Möglichkeiten der abendlichen Freizeitgestaltung mit Schulklassen sollen gemeinsam 

     erarbeitet werden.

Eine aktive Mitarbeit der Teilnehmer in praktischer und theoretischer Form wird vorausgesetzt 

und entscheidet unter anderem über die Zertifizierung als Begleiter oder Leiter von Schulski- 

fahrten. Themen für Kurzlehrproben werden zu Lehrgangsbeginn an die Teilnehmer ausge-

geben.

Das Studium des Lehrplans "Basic" des DSV wird als theoretische Grundlage empfohlen. 

Zur Vorbereitung auf den Schneesport - Lehrgang in Österreich findet verbindlich für alle Teilnehmer ca. 6 Wochen vor dem Lehrgang ein eintägiges Vorbereitungsseminar in der Gesamtschule Waltrop statt. Informationen und Einladung erfolgen hierzu rechtzeitig durch die Bezirksregierungen Arnsberg oder Münster.

 



	Zielgebiet /-ort
	Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach / Hochfügen (Österreich) 

 

	Unterkunft / 

Leistungen: 
	Hotel – Gasthof Post oder in der Hotel – Pension Kerschdorfer, beide in unmittelbarer Nähe 

der Gondelbahn in Kaltenbach, 7 Tage Übernachtung / Halbpension, Unterbringung in Doppel-

zimmern,  zusätzliches Frühstück am Anreisetag, 6,5 Tage Skipass Skigebiet Hochzillertal – Kaltenbach, Ausbildung in Kursen mit ca. 10 Teilnehmern pro Kurs, Hin- und Rückfahrt im 

modernen Fernreisebus.

Eigenes Snowboard ist erforderlich.

Eine kostengünstige Ausleihmöglichkeit ist vor Ort gegeben. 

	Leitung:
	Gemeinsames Schneesportteam der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster

 

	Termin:
	Freitag, 7. 04. 2006 (Hinfahrt abends) – Samstag, 15. 04. 2006 (Rückkehr abends)

Meldeschluss: 21. Dezember  2005
Anmeldungen nur mit diesem Melde-Formular 
 

	Kosten:
	475.- €  ( inkl. Skiverbund Kaltenbach und Hochfügen )



	Anmerkungen:
	Die Anmeldung wird erst mit der Zahlung des Kostenbeitrages von 475.- € nach Bestätigung 

der Anmeldung durch die Bezirksregierungen Arnsberg oder Münster verbindlich.

Bei anschließender Nicht-Teilnahme - gleich aus welchen Gründen -  wird ein Betrag von 

60.- € zur Sicherung des Reisepreises in jedem Falle einbehalten.

Bei möglicher eigener Anreise erfolgt keine Erstattung des Busfahrpreises, da die gesamte 

Fahrt als Maßnahmenpaket durchgeführt wird.


 

Anmeldung zur Ski-Fortbildung Snowboard 
An die Bezirksregierung Arnsberg

– Dezernat 49.2 –
z. Hd. Herrn Martin Lipski

Laurentiusstr. 1
59821  A r n s b e r g
	     
	     
	     
	     


Name :


      Vorname :

             Amtsbezeichnung :              Privattelefon:
	     
	     


 Straße, Nr.:




     PLZ:
   Wohnort:
	     

	


 eMail-Adresse:
	     





     


Privatfax




Mobiltelefon:


Schulform: FORMDROPDOWN 
     falls SO, bitte Förderbedarf angeben:   FORMDROPDOWN 
  
Telefon der Schule:      
	                                                                                      



Name der Schule:








	     
	     


Straße, Nr.:


              

      PLZ:     Schulort:
Ich bitte um Einladung zu folgendem  Lehrgang:

	Datum: 7.-15. April 2006
	Tagungsort: Kaltenbach/Zillertal (Tirol)
	B

	Thema: Erwerb und Nachweis der Qualifikation zur Leitung/Begleitung von Schulskifahrten im Bereich Snowboarding


	


Ich werde die geforderte Summe von 479.- € nach Bestätigung der Anmeldung umgehend auf das mir in diesem Zusammenhang genannte Konto überweisen und bin damit einverstanden, dass bei eventueller Nichtteilnahme von diesem Betrag 65.- € zur Sicherung des Reisepreises einbehalten werden.
Ich bin:   Snowboard -  FORMDROPDOWN 
 Bitte unbedingt angeben, ob Anfänger/in oder Fortgeschrittene/r  
Datum:        

Unterschrift: _____________________________________________
Stellungnahme der Schulleitung:
Die Teilnahme  an diesem Lehrgang liegt im schulischen Interesse und  wird befürwortet.

Datum: ______________________________

_________________________________










Unterschrift der  Schulleitung

25.: Neue Aspekte zur Planung und Durchführung von Schulskikursen

Zielgruppe

Lehrkräfte aller Schulformen, die an einem Lehrgang mit dem Zielschwerpunkt CARVEN mit verschiedenen Sportgeräten interessiert sind. 

· Durch Teilnahme an dieser Fortbildung können die fachlichen Voraussetzungen zur Leitung oder Begleitung eines Schulskikurses erworben werden.

· Lehrerinnen und Lehrer, die bereits über eine Qualifikation verfügen und diese auffrischen bzw. aktualisieren möchten.

Voraussetzungen sind das sichere Befahren blauer/roter Pisten und theoretische Kenntnisse aus dem Bereich des Skilehrplans Basic bzw. des Skimanuals nach Dr. Walter Kuchler (das aktuelle Skimanual wird bei Anmeldung zugeschickt). 

Keine Anfängerschulung! 

Inhalte

Der Inhaltsbereich – Gleiten, Fahren, Rollen, Wintersport – ist Grundlage dieses Lehrgangs.

Skipraxis:

Verbesserung der eigenen Skitechnik in leistungshomogenen Gruppen

     
( Carven in verschiedenen Qualifikationsstufen:
           Grundform, Snow-, Racecarven und Spielformen dazu praxisnah kennenlernen

    
( Praktische Erfahrungen im Umgang mit Shorties/Big Foot sammeln

     
( Innovative winterliche Sportgeräte können ausprobiert werden

( In Workshoparbeit ausgesuchte Themen der Carving- und Anfängerschulung bearbeiten    

           (Videoaufzeichnung)

( Verschiedene Möglichkeiten des Formationsfahrens erproben

      
( Kennen lernen einfacher Wettkampfformen

Theorieveranstaltungen:

Auswirkungen des Skisports auf Natur und Landschaft

Schulrechtliche Grundlagen 

Planung eines Schulskikurses – auch für Selbstversorger (es werden dabei auch mögliche Essenspläne vorgestellt)

Skipflege / Skiwartung und Materialkunde

Skigymnastik und Entspannung

Gesundheits- und Sicherheitsförderung 

Leitung

Jürgen Jacobi (Berater für Sicherheitserziehung und Skilehrer Sports)

Gerd Loerwald (Berater im Schulsport), Alfons Vos (Skilehrer Sports) Susanne Kieper, Bodo Sonnenschein (Skiservice) und Anne Kuchler (Miglieder des Lehrteams I)

Termin:

Freitag, 07.04. – Samstag, 15.04.2006 (Osterferien)

An- und Abreise erfolgen im modernen Reisebus.

Die Anmeldeformulare sind entweder dem Amtl. Schulblatt (Dezember 2005) zu entnehmen oder können ebenfalls auf den Internet-Seiten www.bezreg-arnsberg.nrw.de und www.schulsport-nrw.de Fortbildung > Arnsberg aufgerufen werden

Ort

Zell am Ziller (Österreich); Zillertalarena www.zillertalarena.at/ ; Gasthof Alpenhof www.alpenhof-zell.at Unterbringung in Zweibettzimmern, kostenlose Benutzung der hauseigenen Sauna

Leistungen
Hin- und Rückreise im Reisebus; 7 Übernachtungen / 7 Tage HP / 6 Tage Skipass (Skigebiet Nauders); Nutzung von Testski und winterlichen Sportgeräten / Schulung in Kleingruppen / Lehrgangsskript / Skimanual nach Dr. Kuchler (wird bei Anmeldung zugeschickt / Skiservice Sport und Fun Sonnenschein

Kosten

475,00 €

Teilnehmerzahl

Maximal 35           Meldeschluss nur auf anhängendem Anmeldeformular: 21.12.2005

26.: Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport: Sportklettern an 
       natürlichen Felsen unter dem Aspekt des Umwelt- und Naturschutzes

Zielgruppe

Lehrkräfte, die mit Schülern Kletterprojekte an natürlichen Felsen im Rahmen des Schulsports, in Arbeitsgemeinschaften, im Rahmen von fachübergreifenden Projekten oder auf Klassenfahrten durchführen möchten

Inhalte 


Das Sportklettern hat in den letzten Jahren eine enorme Entwicklung in Bezug auf Popularität und Leistungsstandard sowie Erkenntnisstand in Bewegungs- und Trainingslehre erfahren. Durch die mittlerweile gute Erreichbarkeit von schuleigenen, Alpenvereins- und kommerziellen Kletteranlagen, deren Zahl ständig zunimmt, hat das Klettern im Rahmen des Schulsports einen festen Platz gewonnen. Das Klettern in der Natur, das insbesondere in (fachübergreifenden) Projekten und auf Klassenfahrten mit sportlichem Schwerpunkt gewinnbringend durchgeführt werden kann, bedingt eine weiter führende Qualifizierung der Lehrkräfte, insbesondere in den Bereichen Ausrüstung, Sicherungstechnik, Unfallverhütung und Naturschutz, die in dieser Fortbildung angestrebt wird.

Die Teilnehmer sollen an Lehrerfortbildungen `Klettern als Schulsport´ teilgenommen haben und über Klettererfahrung – zumindest an künstlichen Kletterwänden – verfügen.

Leitung

Thomas Hoffmann (Berater im Schulsport) / hot.1@freenet.de

Termin

Samstag, 08.04. – Karfreitag, 14.04.2006; (Abreise Freitagabend oder Samstagmorgen)

Ort

Südfrankreich / Ardeche

Teilnehmerzahl

Maximal 12 Teilnehmerinnen / Teilnehmer
Kosten

Ca. 100,00 € für Unterkunft, Nebenkosten, etc.

Vorbesprechung : Donnerstag, 06.03.2006, 14.30 Uhr, Gesamtschule Soest

Nach der Vorbesprechung besteht noch die Möglichkeit zum Klettern an der Kletteranlage der Gesamtschule.

27.: Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung und 

       Naturschutz (Aufbaukurs)

Zielgruppe

Lehrkräfte aller Schulformen, die einen Grundkurs Kanu absolviert haben und sicher im schnell fließenden Zahmwasser paddeln können

Inhalte


Die Sportart Kajakfahren wird im schnell fließenden Zahmwasser (bis WW I) trainiert. Grundschläge werden wiederholt, neue Paddeltechniken (Paddelstütze, Friggen, Traversieren, Kehrwasserfahren, Ein- und Ausschlingen, komplexe Übungsformen, usw.) werden intensiv geübt. Sichern, Retten und Bergen auf schnell fließendem Wasser werden dabei systematisch trainiert. Besonderer Wert wird auch auf die Selbstrettung gelegt. In Theorieblöcken am Abend wird gründlich über Sicherheits- und Naturschutzfragen beim Kanu-Schulsport gesprochen

Leitung

Theo Blümer, Friedhelm Tusch (Übungsleiter DKV)

Termin

Sonntag, 09.04. bis Samstag, 15.04.2006 (Osterferien) Beginn: 17.00 Uhr

Ort

La Residence du Chassezac, 07230 Maisonneuve, Chandolas, Südfrankreich (Chevennen)

Teilnehmerzahl

Maximal 10; mindestens 6 Teilnehmerinnen/Teilnehmer

Kosten

100,00 €; darin sind enthalten: Übernachtung in Mehrbettzimmern in einer Ferienwohnung, Ausrüstung, Organisationskosten und Lehrgangsgebühren. Für die Vollverpflegung , die gemeinsam erstellt wird, muss mit weiteren 100,00 € Kosten gerechnet werden.

Meldeschluss

15. Januar 2006 auf dem Dienstweg; bei einem Vortreffen am Freitag, 27.Januar 2006, in der Jugendherberge am Möhnesee werden alle weiteren Einzelheiten besprochen und es ist eine Anzahlung von 50,00 € fällig.

28. : Freizeitsportarten und Naturerlebnis im Schullandheim

Zielgruppe

Lehrkräfte der Sekundarstufe I und II

Inhalte


Sie lernen attraktive und naturnahe Sport- und Naturerlebnismöglichkeiten für Klassenfahrten kennen und bieten besonders Ihren Schülern mit Stadtsozialisation wertvolle Sinneserfahrungen.

· Planung eines Schullandheimaufenthaltes vor Ort

· Erkundung der örtlichen Voraussetzungen

· Erprobung der Umwelt – Erlebnismöglichkeiten

· Walderkundung /Naturbeobachtung

· Mountainbike

· Erlebniswandern zu Fuß, per Rad, auf Wasser

· Rudern

· Inline - Skaten

· Orientierungslauf

· Alternativprogramm für widrige Wetterverhältnisse

· Evaluation

Leitung

Andreas Kleinmann, Berater im Schulsport, Münster,

Referenten: Ulrich Sauter und Hans Schlecht, Gerd Loerwald, Berater im Schulsport, Arnsberg, 

                    Hans Schild (Forstamt Schmallenberg)

Termin

26.06. - 28.06.2006; 

Ort

Sorpesee, Jugendherberge

Teilnehmerzahl

20 Teilnehmer / Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Arnsberg, Münster, Detmold

Kosten

ca. 85,- € für Übernachtung, Vollpension und Sportgerätenutzung

29.: 
Sicherheits- und Gesundheitsförderung im Schulsport – Vorbereitung auf 

       
einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgs-  

        
wandern 

Zielgruppe: 

Lehrkräfte aller Schulformen, insbesondere Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer, Sportlehrerinnen und Sportlehrer der Sek. I und II, die mit ihren Schulklassen eine mehrtägige Wanderung oder einen Schullandheimaufenthalt mit dem Schwerpunkt Hochgebirgswandern planen.

Voraussetzung: Gute körperliche Leistungsfähigkeit, tägliche Gehzeit ca. 6 – 8 Stunden

Inhalte


Hochgebirgswanderungen mit Schülern sind anspruchsvolle Unternehmungen, die einer fachkundigen Vorbereitung und Durchführung bedürfen. In diesem Lehrgang sollen die Lehrkräfte die notwendigen Grundlagen erlernen, um mit ihren Schülern sichere und erlebnisreiche Wanderungen im Gebirge durchführen zu können.

Sicheres Bewegen auf Steigen, in Schrofen, auf Geröll und Firn / Begehen von Klettersteigen / Sichern auf Klettersteigen / Gefährtensicherung / Auf- und Abstieg am Fixseil / Behelfsmäßige Bergrettung / Gruppenführung im Gebirge / Tourenplanung / Orientierung im Gelände / Ausrüstung / Wetterkunde / Alpine Gefahren / Naturschutz / Rechtsvorschriften 

Leitung

Ulrich Lange

Thomas Hoffmann (Berater im Schulsport) / hot.1@freenet.de

Termin:

Sonntag, 30.07. – Samstag,05.08.2006; 

Ort

Wettersteingebirge (Alpspitz- und Zugspitzgebiet)

Talort: Garmisch-Partenkirchen, Stützpunkt: Kreuzeckhaus

Teilnehmerzahl

Maximal 20

Kosten:

Ca. 180,00 € für Unterkunft einschließlich Halbpension; zzgl. Liftkosten …

Vorbesprechung : Montag 22.05.2006, 15.00 Uhr, Gesamtschule Soest
30: Kanu fahren mit den Schwerpunkten Sicherheitsförderung und Naturschutz   

      (Grundkurs)

Zielgruppe

Lehrkräfte aller Schulformen 

Inhalte

Sie qualifizieren sich mit dem DKV-Grundkurs für Klassenfahrten mit dem Schwerpunkt Kanusport und erleben vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten für die Planung und Durchführung einer Klassenfahrt an die Möhne. Dabei werden Aspekte der Sicherheits- und Gesundheitsförderung und des Naturschutzes im Schulsport intensiv berücksichtigt

Inhalte:

· Sicherheitsförderung gemäß Erlasslage

· Methoden der Kanuvermittlung

· Grund- und Aufbautechniken im Einer und Zweier – Kajak

· Sicherheitstraining mit Kajaks im Hallenbad

· Tägliches Paddeln (Möhnesee, Lippe etc.)

· Evaluation

Leitung

Theo Blümer, Friedhelm Tusch (Übungsleiter DKV)

Termin

02.08. bis 05.08.2006 (Sommerferien) Beginn: 10.00 Uhr

Ort

Jugendherberge Möhnesee

Teilnehmerzahl

7 Lehrkräfte

Kosten

160, - € für Übernachtung in JH, Vollpension, Ausrüstung, Boottransfer

Gemeinsamer Lehrgang der Bezirksregierungen Münster und Arnsberg

E) Teilregionale Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen für Lehrkräfte

31.: Leistungsbewertung im Sportunterricht 

Zielgruppe

Lehrerinnen und Lehrer der Sekundarstufe I

Inhalte 


Leitung


Stefanie Zielonka / Dieter Queck und weitere Berater im Schulsport

Termine

11.00 – 16.00 Uhr; Orte werden noch bekannt gegeben

Ort

Tagungen in den Schulamtsbereichen:

Hagen / Ennepe-Ruhr-Kreis

Bochum / Herne

Unna / Hamm

Hochsauerlandkreis / Soest

Olpe /Siegen-Wittgenstein

Teilnehmerzahl
32.: Qualitätsentwicklung im Schulsport - Diagnostik

Zielgruppe

Lehrerinnen und Lehrer der Primar- und Sonderschule

Inhalte


Leitung


Dr. Klaus Balster / Berater im Schulsport

Termine

ganztägig

Ort

Tagungen in den Schulamtsbereichen:

Hagen / Ennepe-Ruhr-Kreis

Bochum / Herne

Unna / Hamm / Soest

Olpe / Siegen-Wittgenstein

Dortmund

Teilnehmerzahl
Organisatorisches

1. Allgemeines

Die für den Lehrgang ausgewählten Lehrkräfte werden über das Schulamt bzw. über die Schulleitung zur Teilnahme aufgefordert. Liegen mehrere Meldungen vor als Plätze zur Verfügung stehen, wird eine Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer unter Beteiligung von Vertretern der Schulaufsicht, der Beauftragten für den Schulsport und der Personalräte getroffen. Werden die Teilnehmerplätze von den Schulämtern nicht ausgeschöpft, so werden die Ersatzteilnehmerinnen und -teilnehmer der Sek I und II ergänzend eingeladen. Die Zusendung der Einladungen auf dem Dienstweg wird in der Regel vier Wochen vor Lehrgangsbeginn veranlasst. Bei Nichtberücksichtigung einer Meldung erfolgt keine besondere Benachrichtigung.
Fahrtkosten und Unfallschutz werden nach den einschlägigen Bestimmungen für die entsprechenden Lehrkräfte gewährt. Aus gegebener Veranlassung wird darauf hingewiesen, dass Einladungen an andere Interessenten nur mit Zustimmung der Bezirksregierung  weitergegeben werden dürfen.

Grundsätzlich gelten die Ausschreibungen für die Primarstufe und Sekundarstufe I auch für die Förderschulen.

Die Lehrgänge enden in der Regel um 16.00 Uhr, wenn nicht andere Zeiten mit den Lehrgangsteilnehmerinnen und Teilnehmern abgesprochen werden.

Bei unentschuldigtem Fehlen müssen die Unterbringungskosten zu 100 % von den fehlenden Lehrerinnen und Lehrern übernommen werden.
2.1 Meldetermine


Meldungen zu den Lehrgängen 24 a / b    „Schneesport - Lehrgang“, Kaltenbach  und         4.3 „Neue Aspekte zur Planung und Durchführung von Schulskikursen“, Zell bis zum 21.12.2005 auf dem Dienstweg im Dezernat 49.2  bitte nur auf den vorgegebenen Formularen.

Für alle übrigen Lehrgänge, die in der Zeit vom 01.01.2006 bis 08.08.2006 durchgeführt  werden, sind folgende Meldetermine vorgesehen:

Meldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an das Schulamt bzw. an die Schulleitung: 23.12.2005. Meldungen der Schulämter bzw. der Schulleitungen an die Bezirksregierung, Dezernat 49.2 : 20.01.2006. Die Meldetermine sind unbedingt einzuhalten!

Für alle Lehrgänge, die in der Zeit vom 09.08.2006 bis 23.12.2006 durchgeführt werden, sind folgende Meldetermine vorgesehen:

Meldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an das Schulamt bzw. an die Schulleitung: 05.05.2006. Meldungen der Schulämter bzw. der Schulleitungen an die Bezirksregierung, 

Dezernat 49.2 : 19.05.2006. Die Meldetermine sind unbedingt einzuhalten.

2.2 Meldeverfahren Lehrkräfte an der Grund-, Haupt- und Förderschule
Die Meldungen erfolgen gemäß Formblatt (Muster am Ende des Programms!) auf dem Dienstweg. Schulleitung, Schulaufsicht und Beauftragte für den Schulsport werden um Stellungnahme gebeten. Meldungen ohne Einhalten des Dienstweges finden keine Berücksichtigung. Bei Mehrfachmeldungen bitte Prioritäten angeben! Die Schulämter werdengebeten die Meldungen getrennt nach Lehrgängen der Bezirksregierung, Dezernat 49.2, fristgerecht vorzulegen. Bei der Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bitte ich aufgrund des § 72 LPVG die Personalräte zu beteiligen.

Lehrkräfte an Realschulen, Gesamtschulen, Gymnasien, Kollegschulen und Berufskollegs:

Die Meldungen sind gemäß Formblatt (Muster am Ende des Programms!) auf dem Dienstweg mit Stellungnahme der Schulleitung und der Beauftragten für den Schulsport vorzulegen.       Bei Mehrfachmeldungen bitte Prioritäten angeben! Die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmern erfolgt unter Beteiligung der Beauftragten für den Schulsport, Vertreterinnen und Vertretern der Schulaufsicht und des Bezirkspersonalrat.

Meldungen ohne Einhalten des Dienstweges finden keine Berücksichtigung. Bitte nur die Lehrkräfte melden, die die Voraussetzungen erfüllen. Die Meldetermine sind unbedingt einzuhalten.
3. Erreichbarkeit der Fortbildungsveranstaltungen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen unter Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln den Tagungsort rechtzeitig erreichen können. Bei Veranstaltungen mit Beginn am Nachmittag muss ihnen außerdem ausreichend Zeit gewährt werden, ein Mittagessen einzunehmen.

Die Lehrgänge enden in der Regel gegen 16.00 Uhr.

4. Fahrtkosten

Die Fahrtkosten werden nach Antrag auf dem Dienstweg nach dem preisgünstigsten Tarif öffentlicher Verkehrsmittel der zweiten Klasse erstattet, wenn Dienst- oder Wohnort nicht mit dem Tagungsort identisch ist. 

Die Reisekostenanträge sind unter Benutzung des für die Lehrgänge entwickelten Reisekostenformulars bis spätestens in einem halben Jahr nach Beendigung des Lehrgangs an das Dezernat 49.2 (Sport) zu richten. Für Lehrgänge des 2. Halbjahres bitte ich die Reisekostenanträge möglichst umgehend zu stellen. Die Einladungsverfügung ist als Kopie mit einzureichen.

Aus zwingenden Einsparungsgründen bitte ich nachdrücklich um die Bildung von Fahrgemeinschaften (siehe Zusatz Anmeldeformular).

5. Fortbildungsmaßnahmen im lokalen Bereich

Auskünfte über die in den Städten und Kreisen angebotenen lokalen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen werden durch die Schulämter bzw. durch die jeweils zuständigen Beauftragten für den Schulsport erteilt.

Bitte mit Maschine oder Druckbuch-              


                                Bei Mehrfachmeldungen bitte                                      

staben ausfüllen






                                Prioritäten angeben!
Anmeldung
Name:   ____________________________________   Vorname:   ________________________________________

Amtsbezeichnung:   _____________________________________________________________________________

Schule:   ___________________________________ Schulamt:   _________________________________________






                 bzw. Schulort:   _____________________________________

      Bezirksregierung Arnsberg

      - Dezernat 49.2 – (Sport)

      59821 Arnsberg

      auf dem Dienstweg

Fort- und Weiterbildungslehrgänge für den Sportunterricht 2006

Ich bitte um Einladung zu dem Lehrgang:   __________________________________________________________

(Ziff.)   _____________   vom ______________________   bis   _________________________________________

in   __________________________________________________________________________________________

Ich habe in den beiden vorausgegangenen Kalenderjahren folgende Sportlehrgänge besucht:

Art des Lehrgangs:   ________________________________________   Zeit:    ______________________________
________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ich unterrichte z. Zt. im Fach „Sport“   ________   Wochenstunden von _____ zu unterrichtenden Wochenstunden

Stellungnahmen:                                                                       _______________________________________
                                                                                                                             (Unterschrift)

a)   Schulleitung   _______________________________________________________________________________

b)   Beauftragte/r für den Schulsport:   _______________________________________________________________

c)   untere Schulaufsicht:   (bei GS, HS, und SoS):   _____________________________________________________

d)   Schulfachliche/r Dezernent/in:   (RS, Gymn., Ges, BBS, evtl. SOS)

e)   Personalrat:   _______________________________________________________________________________

Privatanschrift (mit Telefon – Nr. und/oder mail Adresse):

Zwecks Bildung von Fahrgemeinschaften bin ich einverstanden, dass Privatanschrift             ja

und Tel.-Nr. auf der Teilnehmerliste erscheinen                                                                        nein       

Der für alle Schüle- rinnen und Schüler verbindliche Sport- unterricht ist das Zentrum der schu- lischen Bewegungs-, Spiel- und Sporter- ziehung.


Hier werden notwen- dige Impulse für die Entwicklung von Kin- dern und Jugend- lichen gegeben und Grundlagen für deren Teilnahme am Bewe- gungsleben und am Sport in unserer Gesellschaft geschaffen.





Dezernat 49.2


RSD T. Michel





Berater mit dem jeweiligen Schwerpunkt     s. o. 


auf Schulamtsebene





Sprecherin / Sprecher der Schulamtsbezirke


Möglichst stellvertr. AfS – Vorsitzende/r





AfS Vorsitzende/r


im Schulamts-


bezirk





Fortbildung, Beratung und Information gemäß der individuellen Schwerpunkt- setzung der Schulen, Schulleitungen, Schulsportleiter, externe Partner....





Kommunkationsverbindung zu    Dez. 49.2, für die BiS


Mitwirkung bei der Schwerpunkt -entwicklung im Schulamtsbezirk,


 














Koordinierende Verantwortung für die lokale Umsetzung der Schwerpunkte








